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Stand 10/2025 

Gegenüberstellung der Änderungen in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen, für die Lieferung von 
elektrischer Energie an Kunden von BS|ENERGY, Braunschweiger Versorgungs-AG & Co. KG 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Fassung April 2025* Fassung Oktober 2025** 
6.3 Zusätzlich zahlt der Kunde für die gelieferte Energie folgende Preisbestandteile 
nach den Ziff. 6.3.1 bis 6.3.4 in der jeweils geltenden Höhe. Die bei Vertragsschluss 
geltende Höhe ist in den Preis-Informationen nach Ziff. 4 des Auftrages zur Liefe-
rung elektrischer Energie angegeben. Die für das jeweils folgende Kalenderjahr gel-
tende Höhe des Preisbestandteils nach den Ziff. 6.3.1, 6.3.2, 6.3.3 und 6.3.4 wird bis 
zum 25.10. eines Kalenderjahres von den Übertragungsnetzbetreibern im Internet 
veröffentlicht (derzeit: www.netztransparenz.de). Im Einzelnen: 

6.3 Zusätzlich zahlt der Kunde für die gelieferte Energie folgende Preisbestandteile 
nach den Ziff. 6.3.1 und 6.3.2 in der jeweils geltenden Höhe. Die bei Vertragsschluss 
geltende Höhe ist in den Preis-Informationen nach Ziff. 4 des Auftrages zur Liefe-
rung elektrischer Energie angegeben. Die für das jeweils folgende Kalenderjahr gel-
tende Höhe des Preisbestandteils nach den Ziff. 6.3.1 und 6.3.2, wird bis zum 25.10. 
eines Kalenderjahres von den Übertragungsnetzbetreibern im Internet veröffent-
licht (derzeit: www.netztransparenz.de). Im Einzelnen: 

6.3.1 Die von BS|ENERGY an den Netzbetreiber zu zahlende § 19 StromNEV-Umlage 
nach § 19 Abs. 2 StromNEV. Mit der § 19 StromNEV-Umlage werden Kosten ausge-
glichen, die den Übertragungsnetzbetreibern aus der Verpflichtung entstehen, 
nachgelagerten Netzbetreibern Erlöse zu erstatten, die diesen entgehen, weil sie 
bestimmten Letztverbrauchern mit atypischem Verbrauchsverhalten oder beson-
ders hohem Stromverbrauch nach § 19 Abs. 2 StromNEV reduzierte Netzentgelte 
anbieten müssen. Ab 01.01.2025 wird mit der § 19 StromNEV-Umlage der Aufschlag 
für besondere einspeiseseitige Netznutzung nach der Festlegung der BNETZA (Az. 
BK8-24-001-A) gemäß Ziff. 6.3.2 als Aufschlag für besondere Netznutzung abge-
rechnet. Zusätzlich werden die Kosten, die mit der Wasserstoffumlage (Ziff. 6.3.3) 
ausgeglichen werden sollen, derzeit in die § 19 StromNEV-Umlage eingerechnet. 
 

6.3.1 Den von BS|ENERGY an den Netzbetreiber zu zahlenden Aufschlag für be-
sondere Netznutzung nach der Festlegung der BNetzA (Az. BK8-24-001-A). Der 
Aufschlag für besondere Netznutzung enthält die Kosten, die mit der § 19-
StromNEV-Umlage ausgeglichen werden sollen, sowie den Aufschlag für be-
sondere einspeiseseitige Netznutzung nach der Festlegung der BNetzA (Az. 
BK8-24-001-A). Mit der § 19-StromNEV-Umlage werden Kosten ausgeglichen, 
die den Übertragungsnetzbetreibern aus der Verpflichtung entstehen, nachge-
lagerten Netzbetreibern Erlöse zu erstatten, die diesen entgehen, weil sie be-
stimmten Letztverbrauchern mit atypischem Verbrauchsverhalten oder beson-
ders hohem Stromverbrauch nach § 19 Abs. 2 StromNEV reduzierte Netzent-
gelte anbieten müssen. In die § 19-StromNEV-Umlage werden derzeit die Ko-
sten, die mit der Wasserstoffumlage nach § 118 Abs. 6 Satz 9 bis 11 EnWG aus-
geglichen werden sollen, eingerechnet. Mit der Wasserstoffumlage werden 
Kosten ausgeglichen, die den Übertragungsnetzbetreibern durch die Abwick-
lung der gesetzlichen Vorgaben zur Förderung der Wasserstofferzeugung 
durch Wasserelektrolyse entstehen. Mit dem Aufschlag für besondere einspei-
seseitige Netznutzung werden die Kosten ausgeglichen, die den Übertragungs-
netzbetreibern aus der Wälzung EE-bedingter Mehrkosten durch nachgela-
gerte Netzbetreiber entstehen. Der Kunde trägt die einzelnen Umlagen bzw. 
Aufschläge, die derzeit gemeinsam als Aufschlag für besondere Netznutzung 
erhoben werden. 

6.3.2 Ab dem 01.01.2025 den von BS|ENERGY an den Netzbetreiber zu zahlenden 
Aufschlag für besondere einspeiseseitige Netznutzung nach der Festlegung der 
BNetzA (Az. BK8-24-001-A). Mit dem Aufschlag werden die Kosten ausgeglichen, 
die den Übertragungsnetzbetreibern aus der Wälzung EE-bedingter Mehrkosten 
(dies sind durch die Integration von Erneuerbare-Energien-Anlagen bedingte 
Mehrkosten) durch nachgelagerte Netzbetreiber entstehen. Diese Kosten werden 
nach der Festlegung der BNetzA (Az. BK8-24-001-A) zusammen mit der § 19 Strom-
NEV-Umlage als Aufschlag für besondere Netznutzung abgerechnet. 

- 

6.3.3 Die vom Lieferanten an den Netzbetreiber zu zahlende Wasserstoffumlage 
nach § 118 Abs. 6 Satz 9 bis 11 EnWG. Mit der Wasserstoffumlage werden Kosten 
ausgeglichen, die den Übertragungsnetzbetreibern durch die Abwicklung der ge-
setzlichen Vorgaben zur Förderung der Wasserstofferzeugung durch Wasserelek-
trolyse entstehen. Die Kosten, die mit der Wasserstoffumlage ausgeglichen wer-
den sollen, werden derzeit in die § 19 StromNEV-Umlage (Ziff. 6.3.1) eingerechnet. 

- 

6.3.4 Die von BS|ENERGY an den Netzbetreiber zu zahlende Offshore-Netzumlage 
nach § 17f EnWG i. V. m. § 12 EnFG. Die Offshore-Netzumlage gleicht Teile der Ko-
sten aus, die den Übertragungsnetzbetreibern durch Entschädigungszahlungen 
nach Maßgabe von § 17e EnWG an Betreiber von betriebsbereiten Offshore-Win-
denergieanlagen in Folge von Störungen oder Verzögerungen der Netzanbindung 
dieser Anlagen entstehen sowie u. a. Off-shore-Anbindungskosten nach § 17d Abs. 1 
EnWG, den §§ 17a und 17b EnWG sowie die Kosten nach § 12b Abs. 1 Satz 3 Nr. 7 
EnWG und des Flächenentwicklungsplans nach § 5 WindSeeG. 

6.3.2 Die von BS|ENERGY an den Netzbetreiber zu zahlende Offshore-Netzumlage 
nach § 17f EnWG i. V. m. § 12 EnFG. Die Offshore-Netzumlage gleicht Teile der Ko-
sten aus, die den Übertragungsnetzbetreibern durch Entschädigungszahlungen 
nach Maßgabe von § 17e EnWG an Betreiber von betriebsbereiten Offshore-Win-
denergieanlagen in Folge von Störungen oder Verzögerungen der Netzanbindung 
dieser Anlagen entstehen sowie u. a. Offshore-Anbindungskosten nach § 17d Abs. 1 
EnWG, den §§ 17a und 17b EnWG in der bis zum Ablauf des 28.12.2023 geltenden 
Fassung sowie die Kosten nach § 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 EnWG und des Flä-
chenentwicklungsplans nach § 5 WindSeeG. 

6.4 Ist eine Umlage nach Ziff. 6.3.1 bis 6.3.4 negativ, reduziert sich das für die gelie-
ferte Energie zu zahlende Entgelt in entsprechender Höhe. 

6.4 Ist eine Umlage nach Ziff. 6.3.1 bis 6.3.2 negativ, reduziert sich das für die gelie-
ferte Energie zu zahlende Entgelt in entsprechender Höhe. 

9.3 Der Gesetzgeber hat mit § 118b EnWG ein befristetes gesetzliches Recht zur 
Versorgungs-unterbrechung gegenüber Haushaltskunden nach § 3 Nr. 22 EnWG 
eingeführt, das zunächst bis zum 30.04.2024 galt. Der Gesetzgeber plant derzeit, 
ein gesetzliches Recht zur Versorgungsunterbrechung gegenüber Haushaltskun-
den nach § 3 Nr. 22 EnWG in einem neuen § 41f EnWG einzuführen. Nach dem Re-
ferentenentwurf sind die Regelungen in § 118b EnWG und dem geplanten § 41f 
EnWG weitestgehend deckungsgleich. Nach § 118b EnWG in der jetzigen Fassung 
ist eine Versorgungsunterbrechung vier Wochen nach vor-heriger Androhung 
möglich, wenn der Kunde seiner Zahlungsverpflichtung trotz Mah-nung nicht 
nachkommt. Dem Kunden ist vor der Versorgungsunterbrechung u. a der Ab-
schluss einer Abwendungsvereinbarung, zur Vermeidung der Versorgungsunter-
brechung, anzubieten. Die Regelungen zur Unterbrechung und zur Wiederherstel-
lung der Anschlussnutzung aufgrund von Zahlungsverzug nach Ziff. 9.2 sind für 
die Dauer der Wirksamkeit einer abweichenden gesetzlichen Regelung gegenüber 
Haushaltskunden in dem Umfang ausgesetzt, in dem diese abweichende Regelun-
gen trifft. 

9.3 Bis zum 30.04.2024 galt mit § 118b EnWG ein befristetes gesetzliches Recht 
zur Versorgungsunterbrechung bei Haushaltskunden nach § 3 Nr. 22 EnWG. Der 
Gesetzgeber plant derzeit, ein gesetzliches Recht zur Versorgungsunterbrechung 
gegenüber Haushaltskunden nach § 3 Nr. 22 EnWG in einem neuen § 41f EnWG 
einzuführen. Die Regelungen zur Unterbrechung und zur Wiederherstellung der 
Anschlussnutzung aufgrund von Zahlungsverzug nach dieser Ziff. 9 der AGB sind 
für die Dauer der Wirksamkeit einer abweichenden gesetzlichen Regelung gegen-
über Haushaltskunden in dem Umfang ausgesetzt, in dem diese abweichende Re-
gelungen trifft. 

9.5 Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt 
und die Lieferung eingestellt werden. BS|ENERGY muss den Kunden unverzüglich 
beim zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kun-
den im Falle einer außerordentlichen Kündigung von BS|ENERGY trotz der Abmel-
dung (etwa wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen aus den 
Festlegungen der BNetzA zu Lieferantenwechselprozessen) über den Zeitpunkt der 
Vertragsbeendigung hinaus BS|ENERGY bilanziell zugeordnet werden, ohne dass 
BS|ENERGY dafür einen Ausgleich erhält (z. B. im Rahmen der Mehr- oder Minder-
mengenabrechnung des Netzbetreibers), schuldet der Kunde für diese fortwäh-
rende Belieferung das Entgelt nach diesem Vertrag. Ein wichtiger Grund liegt ins-
besondere vor im Fall eines Energiediebstahls nach Ziff. 9.1, oder im Fall eines Zah-
lungsverzugs unter den Voraussetzungen der Ziff. 9.2 Satz 1 und 2. Im 

9.5 Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt 
und die Lieferung eingestellt werden. BS|ENERGY muss den Kunden unverzüglich 
beim zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kun-
den im Falle einer außerordentlichen Kündigung von BS|ENERGY trotz der Abmel-
dung (etwa wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen aus den 
Festlegungen der BNetzA zu Lieferantenwechselprozessen) über den Zeitpunkt der 
Vertragsbeendigung hinaus BS|ENERGY bilanziell zugeordnet werden, ohne dass 
BS|ENERGY dafür einen Ausgleich erhält (z. B. im Rahmen der Mehr- oder Minder-
mengenabrechnung des Netzbetreibers), schuldet der Kunde für diese 
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letztgenannten Fall ist dem Kunden die Kündigung mindestens zwei Wochen vor-
her anzudrohen. Die Kündigung unterbleibt in diesem Fall, wenn die Fol¬gen der 
Kündigung außer Verhältnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen oder der 
Kunde dar¬legt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtun-
gen vollum¬fänglich nachkommt. Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn ein 
Zwangsvollstreckungsverfahren gegen das gesamte Vermögen der anderen Partei 
oder einen wesentlichen Teil dieses Vermögens eingeleitet wurde. 

fortwährende Belieferung das Entgelt nach diesem Vertrag. Ein wichtiger Grund 
liegt insbesondere vor 
- im Fall eines Energiediebstahls nach Ziff. 9.1. 
- im Fall eines Zahlungsverzugs unter den Voraussetzungen der Ziff. 9.2 Satz 1 und 
2. Die Kündigung ist in diesem Fall mindestens zwei Wochen vorher anzudrohen. 
Die Kündigung unterbleibt in diesem Fall, wenn die Folgen der Kündigung außer 
Verhältnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass 
hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfänglich 
nachkommt.  
- im Fall der Einleitung eines Zwangsvollstreckungsverfahrens gegen das gesamte 
Vermögen der anderen Partei oder einen wesentlichen Teil dieses Vermögens. 

11.1 Der Kunde ist verpflichtet, BS|ENERGY jeden Umzug unverzüglich vorab unter 
Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen Zählernummer 
oder Marktlokations-Identifikationsnummer in Textform mitzuteilen. Im Regelfall 
muss diese Mitteilung bis spätestens 10 Werktage vor dem Umzugsdatum erfol-
gen, um BS|ENERGY eine rechtzeitige Ab- bzw. Ummeldung beim Netzbetreiber zu 
ermöglichen. 

 

11.1 Der Kunde ist verpflichtet, BS|ENERGY jeden Umzug unverzüglich vorab unter 
Angabe des Umzugsdatums, sowie der neuen Anschrift und, sofern der Umzug 
des Kunden nicht gemäß Ziff. 11.2 zur Beendigung des Vertrags führt, der neuen 
Zählernummer oder Marktlokations-Identifikationsnummer in Textform mitzu-
teilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung bis spätestens 10 Werktage vor dem Um-
zugsdatum erfolgen, um BS|ENERGY eine rechtzeitige Ab- bzw. Ummeldung beim 
Netzbetreiber zu ermöglichen. 

11.2 Ein Umzug des Kunden beendet diesen Vertrag zum Zeitpunkt des vom Kun-
den mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen 
Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht. BS|ENERGY unter-
breitet dem Kunden für die neue Entnahmestelle auf Wunsch gerne ein neues An-
gebot. 

11.2 Ein Umzug des Kunden beendet diesen Vertrag zum Zeitpunkt des vom Kun-
den mitgeteilten Auszugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisheri-
gen Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht. BS|ENERGY 
unterbreitet dem Kunden für die neue Entnahmestelle auf Wunsch gerne ein 
neues Angebot. 

11.3 Bei Umzug innerhalb des Gebiets des bisherigen Netzbetreibers kann auch der 
Kunde, für dessen Vertrag eine feste, noch nicht abgelaufene Erstlaufzeit gilt, den 
Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in Textform und unter Mitteilung seiner 
zukünftigen Anschrift oder der zur Bezeichnung seiner zukünftigen Entnahme-
stelle verwendeten Marktlokations-Identifikationsnummer kündigen. Die Kündi-
gung kann mit Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem 
späteren Zeitpunkt erklärt werden. Die Kündigung beendet diesen Vertrag nicht 
und BS|ENERGY wird den Kunden zu den bisherigen Vertragsbedingungen an sei-
nem neuen Wohnsitz weiterbeliefern, wenn BS|ENERGY dem Kunden dies binnen 
zwei Wochen nach Erhalt der Kündigung anbietet und die Belieferung an dessen 
neuem Wohnsitz möglich ist. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt vor-
aus, dass der Kunde BS|ENERGY das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat. 

11.3 Sofern der Umzug des Kunden gemäß Ziff. 11.2 nicht zur Beendigung des 
Vertrags führt, hat der Kunde das Recht, den Vertrag mit einer Frist von sechs 
Wochen in Textform zu kündigen. Die Kündigung kann mit Wirkung zum Zeit-
punkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem späteren Zeitpunkt erklärt wer-
den. Die Kündigung beendet diesen Vertrag nicht und BS|ENERGY wird den 
Kunden zu den bisherigen Vertragsbedingungen an der neuen Entnahmestelle 
weiterbeliefern, wenn BS|ENERGY dem Kunden dies binnen zwei Wochen nach 
Erhalt der Kündigung anbietet und die Belieferung an der neuen Entnahme-
stelle möglich ist. Zu diesem Zwecke hat der Kunde in seiner außerordentlichen 
Kündigung seine zukünftige Anschrift oder eine zur Bezeichnung seiner zukünf-
tigen Entnahmestelle verwendete Identifikationsnummer mitzuteilen. 
 

11.4 Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziff. 11.1 aus Gründen, die dieser 
zu vertreten hat, und wird BS|ENERGY die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht 
bekannt, ist der Kunde ver¬pflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Ent-
nahmestelle, für die BS|ENERGY gegen¬über dem örtlichen Netzbetreiber einste-
hen muss und für die BS|ENERGY von keinem ande¬ren Kunden eine Vergütung zu 
fordern berechtigt ist, nach den Preisen dieses Vertra¬ges zu vergüten. Die Pflicht 
von BS|ENERGY zur unverzüglichen Abmeldung der bis-herigen Entnah¬mestelle 
und im Falle der Ziff. 11.3 Ansprüche von BS|ENERGY auf entgangenen Gewinn we-
gen einer nicht oder verspätet erfolgten Belieferung an der neuen Entnahmestelle 
bleiben unberührt. 

11.4 Unterbleibt die rechtzeitige Mitteilung des Kunden nach Ziff. 11.1 aus Gründen, 
die dieser zu vertreten hat, und wird BS|ENERGY die Tatsache des Umzugs auch 
sonst nicht bekannt, ist der Kunde ver¬pflichtet, weitere Entnahmen an seiner bis-
herigen Entnahmestelle, für die BS|ENERGY gegen¬über dem örtlichen Netzbetrei-
ber einstehen muss und für die BS|ENERGY von keinem ande¬ren Kunden eine Ver-
gütung zu fordern berechtigt ist, nach den Preisen dieses Vertra¬ges zu vergüten. 
Die Pflicht von BS|ENERGY zur unverzüglichen Abmeldung der bisherigen Ent-
nah¬mestelle und im Falle der Ziff. 11.3 Ansprüche von BS|ENERGY auf entgange-
nen Gewinn wegen einer nicht oder verspätet erfolgten Belieferung an der neuen 
Entnahmestelle bleiben unberührt. 

14 Gerichtsstand für Kaufleute (gilt nur bei beruflichem, landwirtschaftlichem 

oder gewerblichem Verbrauch) 
Der Gerichtsstand für Kaufleute i. S. des Handelsgesetzbuches, juristische Perso-
nen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist aus-
schließlich Braunschweig. Das Gleiche gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland hat. 

14 Gerichtsstand für Kaufleute (gilt nur bei beruflichem, landwirtschaftli-
chem oder gewerblichem Verbrauch) und Kunden ohne allgemeinen Ge-
richtsstand im Inland 
Der Gerichtsstand für Kaufleute i. S. des Handelsgesetzbuches, juristische Personen 
des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist ausschließlich 
Braunschweig. Das Gleiche gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand 
im Inland hat. 

16.5 Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Platt-
form der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer 
Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstlei-
stungsvertrag sowie Informationen über die Verfahren an den Verbraucherschlich-
tungsstellen in der Europäischen Union zu erhalten. Die OS-Plattform wird zum 20. 
Juli 2025 eingestellt. Bis zum 19. Juli 2025 kann die Plattform noch genutzt werden, 
die Einreichung neuer Beschwerden ist seit dem 21. März 2025 aber nicht mehr 
möglich. Die Online-Streitbeilegungs-Plattform kann unter folgendem Link aufge-
rufen werden: http://ec.europa.eu/consumers/odr/. 

- 

17 Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz 
Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkun-
den wird bei der Bun¬des¬stelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in 
der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Ener-
gieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sind. Weiterfüh-rende Informationen 
zu der sog. Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten Sie unter 
www.bfee-online.de. Sie können sich zudem bei der Deutschen Energie-
agentur über das Thema Energieeffizienz umfassend informieren. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter www.energieeffizienz-online.info. 

17 Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz 
Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkun-
den wird bei der Bun¬des¬stelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in 
der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Ener-
gieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sind. Weiterführende Informationen zu 
der sog. Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten Sie unter 
www.bfee-online.de. Sie können sich zudem bei der Deutschen Energieagen-
tur über das Thema Energieeffizienz umfassend informieren. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie derzeit (10/2025) unter  
www.energie-effizienz-experten.de. 

 


